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DER MANN VON MEINER FREUNDIN  

(Wolfgang BRETSCHNEIDER) 
 
Ich lieb’ den Mann von meiner besten Freundin 
und oft frag’ ich mich, warum ich das mach. 
Ich hab’  mich so gewehrt. Fast bis zum Wahnsinn. 
Der Geist ist willig, doch das Fleisch ist schwach. 
Der Geist ist willig, doch das Fleisch ist schwach. 
 
Das Fleisch ist schwach und stark ist meine Liebe 
zu diesem Mann, den ich nicht lieben darf.  
Ich will vernünftig sein, doch meine Triebe, 
die machen mich so willenlos. Und scharf. 
Die machen mich so willenlos. Und scharf. 
 
So scharf! So scharf! So scharf wie Peperoni! 
das brennt wie Feuer unter meiner Haut 
und auf der Haut, den Lippen... Sicher ahnt sie 
von dem Verhältnis und hat uns durchschaut. 
Sie weiss es und sie hat uns längst durchschaut. 
 
Fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
denn das bringt 
unbedingt   
Schererein. 
Und darum 
sei nicht dumm, 
fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
das bringt dir nichts ein!  
 
Und wenn ich lieben will? 
 
Und wenn du lieben willst, dann lieb’ ’nen and’ren. 
Der Mann von deiner Freundin ist tabu. 
Auch wenn er mit dir schlief, 
geht das doch meistens schief; 
wer steht – Schluss! Aus! – dann ohne Mann da? 
Du. 
 
Verbot’ne Früchte schmecken oft am besten. 
Der Mann von meiner Freundin schmeckt mir sehr. 
Ich will vernünftig sein und hab den festen 
Entschluss gefasst... nein! ich geb ihn nicht her. 
Ich geb’ doch diesen Mann nicht wieder her. 
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Doch leider kann er sich nicht von ihr trennen. 
Ich will auch seine Ehe nicht zerstör’n. 
Zum Teil wünsch ich mir, ich würd’ ihn nicht kennen. 
Zum andern, er würd’ mir allein gehörn. 
Warum kann er nicht mir allein gehör’n?. 
 
Ich sollte meiner Freundin einfach sagen: 
Seit ich ihn liebe, fühl’ ich mich geliebt. 
Vielleicht teilt sie ihn sich mit mir nach Tagen; 
Mann hört doch manchmal, dass es sowas gibt. 
Man hört doch manchmal, dass es sowas gibt. 
 
Fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
denn das bringt 
unbedingt   
Schererein. 
Und darum 
sei nicht dumm, 
fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
das bringt dir nichts ein!  
 
Und wenn ich lieben will? 
 
Und wenn du lieben willst, dann lieb’ ’nen and’ren. 
Der Mann von deiner Freundin ist tabu. 
Auch wenn er mit dir schlief, 
geht das doch meistens schief; 
wer steht – Schluss! Aus! – dann ohne Mann da? 
Du. 
 
Fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
denn das bringt 
unbedingt   
Schererein. 
Und darum 
sei nicht dumm, 
fang nichts an 
mit dem Mann 
deiner Freundin, 
das bringt dir nichts ein!  
 
Fang nichts an / mit dem Mann 
deiner Freundin, / denn das bringt 
unbedingt / Schererein. 
Und darum / sei nicht dumm, 
fang nichts an / mit dem Mann 
deiner Freundin, / das bringt dir nichts ein! 
Denn das bringt 
dir am Ende nichts ein.  


